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uiiil siiiij,': tritritritii-tiiili-diiiiii. — Dci' zweite 'l'licil dieser

Stni|ilie KAY Hin eine ^^rosse .Sim-iiikIu Inlher. iiiiieiii iler

(liiUe. 1,'eileliiite um eine ffrosse (juiiite siiiik. Wülireml

iiieiiiei- oiiiitli(iioj,'isflieii Thiitigkeit ist mir der \(i'^{i[

zum erstenmale i)e<,'egnet; es ist nicht die Mö>;lieiikeit

ausgeseldiisseii. d;iss diis I';i;ir liier jjehrütet hätte.

W. rii|tok, Uwljiwiin in dlälirot!.

Die Befestigung der Depeschen an Brieftauben
wird am sieiiersteu und iim einfaelisten in naclisteiiender

"Weise bewerkstelliget : Ein (jänsekiel Avird 1 cm breit

von den beiden Enden durehstoehen und je ein gewachster
Seidenfaden durrligezogen. Das ott'ene Ende der Spille ist

der liriet'taube zugekelirt. Der Kiel der mittleren Scliwanz-

fedei' wird in der Glitte (liirrhstnclien und die beiden

Enden des Fadens, webher diinh die S|iule gebt, biii-

dundigezogen und (d)eii über der Spule zusaiMmengekini|dt.
so dass also der Eailen den Kiel der Sidiwanzt'eder und
der (jünsespule lest zusammenbindet. Dadurcli. ilass der
Faden zugleich durch den Kiel der Schwanzfeder geht.
ist ein Abstreilen unini'pglich. Der an dem dünneren
Ende der Sjnile diiieb dieselbe gezogene Eailen wird eiii-

faeli unter der Feder zusammengeknn|>rt. so dass auch
hier der Kiel mit der S|inle fest zusammengebunden ist.

Ein Durchsteclien des Federkiels ist an dieser Stelle nicht
nötliig. In die offene Spule schiebt man die Depesche
und verscliliesst die OelVnnng dun li Wachs. Selbstver-
ständlich ist darauf zu sehen, dass die Selnvanzfeder.
welche man zur lielestigimg wählt, ausgemausert ist und
fest sitzt.

-:«05£>S5=-

Litterarisclies.

Erste Wandtafel der wichtigsten deutschen Klein-

vögel (der Schule und dem Haus gewidmet vom
„Deutschen Verein zum Schutze der Vogelwelt'), gemalt
von Prof. Güring in Leii>zig, Farbendruck von Th. Fischer
in Cassel. Bildgrüsse 1-4 m lang. 1 m hoch. Begleiten-
der Text: Kurze Erläuterungen von K. Th. Liebe und
M. Allitze. 8. ?>i) pp. A\'andtatel und Text sind durch die

Bneliluindlung A. Hucli in Zeitz zum Preise von 4'
., Mark

erhältlich.

Der , Deutsche Verein zum Schutze derVogelwelf- hat
es vor allen anderen Vereinen mit gleicher Tendenz seit

Jahren verstanden, in seiner „Monatsschrift- durch Wort und
Bild das Interesse für die Vogebvelt anzuregen und zu
tordern. von der Ueberzeugung geleitet, dass die Verbreitung
dieser Kenntnisse auch für den Vogelschutz von grösstem
Nutzen sei. Auf Antrag eines Mitgliedes des Vorstandes
beschloss der genannte Verein in seiner Generalversamm-
lung im Winter 1884 eine Bildertafel herstellen zu lassen.

auf welcher die beliebtesten unserer Kleinvögel abgebildet
werden sollten. Die Ausführung dieses Beschlusses
wurde in die bewährten Hände Pastor Thienemann's
gelegt, nach dessen Altleben Prof. K. Th. Liebe und
Pastor M. Allitze an seine Stelle traten, während mit
der Anfertigung des Bildes Prof Göring in Leipzig be-
traut wurde.

Heute sind wir in der angenehmen Lage, über
dieses Unternehmen berichten zu können. Das Bild,
welehes uns nmimelir vorliegt, ist nach jeder Kichtung
hin als eine allen billigen Anforderungen vollkommen
entsprechende, alle bisherige ähnliehe Bestrebungen
weitaus übertlügeliide Leistung zu bezeichnen, zu dessen
Gelingen wir den Verein, den Künstler und die Fischer'-
sche artist. Anstalt, aus der es hervorgegangen, auf-
richtigst beglückwünschen: denn allen gebührt dasVerdienst
an diesem Werke, das nur durch ein einheitliches Zu-
sammenwirken in dieser Weise geschalfen werden konnte.
Auf dem Bilde sind 38 unserer bekanntesten Vögel in

Lebensgrösse. mit Ausnahme des Grauammers. durch-
gängig in Stellung und Colorit naturgetreu wiedergegeben
und zu einem auch dem Auge getlilligen Gru]ipenbilde
vereinigt, das der Schule wie dem Hause neben seinem
Z\yecke auch als Zierde dient. Eine Hilfstafel in Quart
bringt die mit Xummern versehenen Umrisse der dar-
gestellten Vögel und darunter den lateinischen Xamen
nach E. F. v. Homeyer's Verzeichniss der Vögel Deutsch-
lands und je einen der in Nord- und Süddeutschland
gebräuchlichsten deutschen.

Der begleitende Text von Prof K. Th. Liebe und
Pastor M. Allitze verfasst, gibt in gedrängter Kürze
Aufschluss über die Ordnung und Familie, in die jede Art
gehört, über die durch das Geschlecht oder das Alter be-
dingten Unterschie<le im Kleide, über Leliensweise, Gesang,
FortpHaiizung- 1. Zug. Feinde. Nutzen oder Schaden und
verweist bezüglich genau<>rer Information aut die dem
Thierleben gewidmeten A\'erke unserer liekanntesten volks-

thümlichen Schriftsteller.

In ihrer Einleitung zur Erläuterung der I. Wand-
tafel bemerken die vorerwähnten Verfasser: .Es ist von
jeher Grundsatz des Vereines gewesen, dass vor allen

Dingen das Interesse für die gefiederte Welt erweckt
werden müsse, und dass dieses Interesse, richtig geleitet,

von selbst zum Schutze der Vögel führe. Mit der gegen-
wärtigen Verötfentlichung wendet er sich durch Ver-
mittlung von Schule und Haus vornämlich an die

.Tugend — nicht so sehr darum, weil gerade von der

.Tugend die Vögel unserer Heimat gestört und geschädigt

A\erden. als vielmehr, weil das Interesse, das er zu er-

wecken wünscht, am besten in jenen .Jahren eingeflösst

wird." Wir können nicht anders, als dem hier ausge-

sprocheneu Gedanken unsere vollste Anerkennung zu zollen

:

denn alle unsere zum Tlieil ganz vorzügliclien Vogel-
scliutzschriften dringen niemals in das Volk und gerade

dieses müssen wir. falls unsere Bestrebungen Erfolg haben
sollen, für selbe gCAvinnen. Es gibt keinen besseren (')rt.

keinen fruchtbareren l?oden. auf den wir den Vogelschutz

verpflanzen könnten, als die Schule und das Haus : denn

die Eindrüeke. die wir in der .Tugend empfangen, sind

bleibende und massgebende für das ganze Leben : wir

bahnen und ebnen iladurch dem Vogelschutze den ^\'eg und
legen dadurch den Grund zu seinem richtigen Verständ-

nisse, als dessen Ersatz wir jetzt das Gesetz zu Hilfe rufen.

Wir begrüssen dieses Werk, wie wir ein besseres

— und das ]}este ist für die .Tugend eben erst gut —
bisher nicht sahen, mit aufrichtiger Freude und wünschen,

dass es seiner Widmung gemäss, sich überall in Schule

und Haus einliürgern und liei .Tiing und Alt Freunde

und Beschützer der Vogelwelt erwerben möge.
Linz a. D.. im .Tuni 188(). v. TscUasi za Schmldhoircn.

*) Hier seien zusrleich eiiiisio iluioli Vorsehen stellen gebliebene
Druckfehler in der „Kurzen Krläutening zu der Wandtafel" be-

richtisrt

:

Bei Hvpolais saliearia soll es 6—4. statt 6—9 Eier hcisscn.

,. Trogeodvtcs pavulus ., „ 10—6, , 10—16 , ,

„ upuiia epops , , 4—8, , 4—.5
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H. Schalow. Die Musopliagidae, iiionographisclie

Studien, Separatabdrack aus Cabranis Journal für Orni-

thologie. Jahrgang 1886. Januarheft.

Die Familie der Musophagiden, welche seit der

letzten umfassenden Bearbeitung derselben durch Schlegel

und Vestermann so wesentliche Bereicherungen erhalten

hat, wird in dieser Schrift vom neuesten Standpunkt

unserer Kenntnisse monographisch in sehr dankenswerther

Weise behandelt und der Verfasser hat sich dadurch ein

wahres Verdienst um die Ornithologie erworben. p.

Dr. A. Reichenow. Monographie der Gattung

Ploceus Cuv., Separatabdruck aus den zoologischen Jahr-

büchern. Herausgegeben von Dr. S. W. Spengel. Erster

Band, 1886. 8.

Eine vorzügliche Monographie, welche nicht allein

die gewöhnlich unter dem Namen Ploceus begriffenen,

sondern auch die zahlreichen, bisher als Hyphantornis

bezeichneten Arten umfasst imd mit grosser Gründlich-

keit characterisirt. Jeder, der in dieser Gruppe gearbeitet

hat, wird die Schwierigkeit der Unterscheidung der

Species und der Deutung der Synonpiie kennen und den

bedeutenden Werth zu würdigen wissen, welche diese Ab-
handlung für die Wissenschaft hat.

Die beigegebene Tafel bringt die Abbildungen von

Ploceus xanthops, P. sakalava, P. dimidiatus, P. sub-

personatus. p.

=3i^3«:!^-5=-

Vereiiisaiigelegeiiheiteii.

Die beiden, am 30. Mai von Süden her ab Liesing

und am 3. Juni von Noiden her ab Angern durch die

IV. Section des Ornithologischen Vereines veranstalteten

Brieftaubenflüge fanden bei äusserst günstigem Wetter
aber aucli mit erfreulichem Erfolge statt: so zwar, dass

noch im Laufe der beiden genannten Vormittage die

Nachrichten von der glücklichen Eückkehr sämmtlicher

aufgelassenen Brieftauben am Taubenstande, IL, Kron-
prinz Kudolfstrasse Nr. 26 eingelangt sind.

Weiters erlauben wir uns zu wiederholen, dass die

IV. Section über Ersuchen des landwirthschaftlichen

Vereines der vereinigten Bezirke Brück, Schwechat und
Hainburg bei der am 27., 28. und 29. Juni d. J. in Schwechat
stattfindenden landwirtlischaftlichen Kegional-Ausstellung

im Zusammenwirken mit dem dortigen Ausstellungs-Comite

Brieftauben-Wettflüge veranstalten wird.

Auszug aus den Statuten

des Ornithologischen Vereines in Wien.

Der Verein führt den Namen , rn i t h o 1 o g i s c h e r

Verein in Wien" und hat seinen Sitz in Wien.

§• 5.

Sowohl Personen männlichen, als auch weiblichen

Geschlechtes können Mitglieder des Vereines werden.

§• 7-

Wer ordentliches Mitglied des Vereines

zu werden wünscht, hat dieses dem Vereinsaussclmsse,

L, Universitätsplatz 2 bekannt zu geben, welcher sofort

über die AufQahme oder Ablehnung beschliesst.

§. 11.

Jedes ordentliche Mitglied verpflichtet sich durch

seinen Beitritt, einen Jahresbeitrag von mindestens
.fl. 5.— ö. W., und zwar beim Eintritte sofort, später in

den ersten sechs Monaten des Jahres im Vorhinein zu

bezahlen.

Es steht jedem ordentlichen Mitgliede frei, seine

Jahresbeiträge durch Erlag eines Pauschalbetrages von.

fl. 60.— auf einmal im Vorhinein zu entrichten. Ein

solches ordentliches Mitglied hat, so lange es dem
Vereine angehört, keinen Jahresbeitrag mehr zu erlegen.

Die Einhel)ung der Jahresbeiträge geschieht brieflich

mittels Zusendung von Postanweisungen oder Cheques

und im Falle der Nichtberücksichtigung derselben während

der nächsten 14 Tage bei auswärtigen Mitgliedern dm-ch

Postnachnahme, bei den in Wien wohnenden Mitgliedern

mittelst Boten oder Postnachnalmie.

§• 15.

Der Austritt von Mitgliedern erfolgt durch eine

spätestens im Monate November mittelst recommandirten

Schreibens zu geschehen habende Anzeige des Austrittes

für das nächste Jahi'.

S p r e c li s a a 1.

3. Frage. Welche gesetzliche Bestimmungen zum
Schutze der Brieftauben bestehen gegenwärtig,

welchen Ländern sind solche erlassen worden'?

und in

Collectiv-Aiizeiger.
Jede darin aufgHiiommene Annonce, welche den Ranm von 5 Peiitzeilen (dieifach gespalten) nicht überschreitet,

kostet für jede Einrücknng 20 kr., für den R.ium bis zn 10 Peiitzeilen ist 40 kr. zu entrichten. Inserate gi-össerer

Ausdehnung unterließen dem allgemeinen lusertionstarife.

M i\ 1 £1
Eiiiii'ctrull'cn : JJrutcim' \ un

Anas tatloriia,
voll uder gcliulirt; liiilje fenier abzugeben
Eier v(jn Circus rufus, cyaneus und cine-

raceiis, Totanus calidris, Maclietes pugnax,
Telmatias gallinago, Sterna cantiaca, St.

liirundo und nigra, Larns argentatus und
Haematopus ostralegus.

Edm. Pfaiineiiscliniid,

Emden in Ustfriesland.

Ciielie al»
1.2 Zwergkäiiipfer, Goldbehang,

84er Brut fl. 12

1.1 Creve coeiir, 8.5er Brut fl. 12
beide Stämme mehrfaeh, auch auf der letz-

ten Ornithologischen Ausstellung in Wien
]irämiirt. ;:i',i (i— 1)

Caroline Stern, i^iusterneuburg-, y.Oc.

'i !K|tutti'üe;«-'l, 'i t1'ei«sU«''lilclieii
nnd 1 IV'itfiitienll, gute Sänger und
schön im Gelieder, verkauit

Adolf Ortschig,
Gera, ZscUocUoru 'JV III.

Zu verkaufen:
1 echter reinschalliger Reitzugfink,

mit langem, tiefem Schalle und

Schnapp fl. 9

1 Reiher-Wildsaiiliuk . . . . , 15

1 Wildsau-Reitzuglink . . . , 10

Adolf Iflarkert,
Schubfabrikant

in Scheibenberg, Sachsen.
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